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Nr. 2. 


Führung. 
Der Vorſitzende der Deutſchen Vereinigung im Seim 


und Senat, Landrat a. D. Eugen Naumann feiert am 
8. Jannar 1924 feinen fünfzigſten Geburtstag. 


Der Abgeordnete Naumann iſt der deutſchen Minder⸗ 
heit in Polen auf ihrem harten Wege vorangegangen, der 
bei den Holzbaracken von Szezypiorno ſeinen Ausgang 
nahm, in das ſchlicht⸗ vornehme Seimgebäude führte und 
darüber hinaus noch lange nicht Ziel oder Ende erkennen 
läßt. Daß an dieſem Wege auch die Stationen Genf, Haag 
und Kopenhagen liegen, über deren Sinn der Abgeordnete 
Naumann unſeren Leſern wiederholt berichtet Hat. tft weder 
geographiſch, noch in dem Willen der deutſchen Minderheit 
oder ihrer Führer begründet. Dieſe Stationen find ent⸗ 
behrlich, wenn niemand mehr unſeren Weg verſperrt, von 
dem nur Unkenntnis und böſer Wille behaupten können, 
daß er den Intereſſen des Staates zuwiderläuft. Wer gleich 
dem Abgeordneten Naumann und der Mehrheit ſeiner 
Wähler fett Generationen mit dem Lande an Warthe und 
Netze durch das unbeſtreitbare Anerbenrecht der Geburt ver⸗ 
wurzelt iſt, weiß beſſer als manche Einwanderer oder gar 
der problematiſche Freund an der Seine, was unſerer 
Heimat frommt. Wir hoffen zuverſich nch. daß die bitteren 
Erfahrungen der letzten Jahre und Tage dieſe nahe⸗ 

liegende Erkenntnis von der Berechtigung und dem ſtaat⸗ 
lichen Wert unſeres völkiſchen Eigenlebens als ver⸗ 
heißun⸗svollen Stern der Weiſen am nächtlichen Himmel 


eraufführen möchten. a 
) Wir Inrehen diefe Hoffnung als Geburtstanswirnich aus, 


Erfüllung zu rechnen; denn es lieat nicht in 
70 on ecke Herzen zu bekehren. Auch über 
andere Wunſche, die üblich find: Geſundheit, Praft und an⸗ 
genehme Tage, befindet eine höhere Gewalt, um deren 
Gunſt wir bitten. Die deutſche Minderheit in Polen hat nur 
ein Geſchenk zu überbringen, für das fie ſich ſelbſt zu ige. 


nem Wohl und Wehe entſcheiden muß. Sie darf diefe Ge⸗ 
legenheit benutzen, um ſich von neuem zu ihrem politifchen 
Führer und ſeinen Zielen zu bekennen. In einer Zeit. die 
an aufrechten Perſönlichkeiten ebenſo arm iſt wie an Ver⸗ 
antwortungsgefühl und ſchöpferiſcher Leiſtung, in einer Zeit, 
deren „führende“ Zeitgenoſſen an den politiſchen Alterserſchei⸗ 
nungen der Gehirnerweichung oder Arterienverkaltung zu 
anken pflegen, ſind wir ſtolz darauf unſeren Abgeordneten 
i ans in jene Minderheit von Männern einreihen zu 
Lionnen, von denen der enaliſche Dichter Browning — 
‘ gleichfalls vor 50 Jahren — fante: „es find ſolche, die nie um⸗ 
kehren, ſondern immer vorwärts gehen, die immer überzeugt 
f find, die Sonne werde die Wolken zerſtreuen, die niemals, 
ſelbſt wenn das Recht in Unrecht verkehrt wird, auch nur 
einen Augenblick fürchten, daß das Böſe ſiegen werde.“ Ein 
anderer Engländer aber, Thomas Carlyle, der große 
Philoſoph des Führerproblems, fährt in dieſem Zufammen⸗ 
hang weiter fort: „So viele Menſchen als es in einer Na⸗ 
tion gibt, welche die unſichtbare Gerechtigkeit des Himmels 
überhaupt ſehen können und wiſſen, daß ſie auch auf Erden 
allmächtig iſt, fo viele Menſchen gibt es auch, welche zwiſchen 
einer Nation und ihrem Untergange ſtehen. So viele und 
nicht mehr.“ 8 
Mit dieſen Zitaten, die auf den Zuſammenhang zwiſchen 
Führer und Gefolaſchaft. auf die notwendige Gemeinſamkeit 
ihres Behauptens oder Unterliegens hinweiſen, fol es fein 
Bewenden haben. Wir bekennen uns zu jenem männ⸗ 
lich⸗ſtarken Glauben an die ewige Gerechtigkeit und unfere 
irdiſche Zukunft, wie ihn der Abgeordnete Naumann vor 
wenigen Tagen erſt an dieſer Stelle in ſeinen „Politiſchen 
Sifveſteroedanken“ bekannt hat, — oder wir verdienen als 
bpvölkiſche Gemeinſchaft nicht einmal einen ſchönen Tod, ge⸗ 
ſchweige denn das Leben. N 


Rückblick und Ausblick. 


Die Ausführungen über die letzte Jahresbilanz der 
eutſchen Minderheit in Polen, die wir unter dieſem Titel 
unſerer Neufahrsnummer (Jahrg. 48, Nr. 1) an leitender 
telle zum Abdruck brachten, verdanken wir dem Seſmabge⸗ 
dneten Kurt Graebe⸗ Bromberg. Durch ein bedauer⸗ 
es rein techniſches Verſehen wurde der Name des Ver⸗ 
ers bei der Veröffentlichung nicht genannt. 


Gerüchte über ein Abſchiedsgeſuch 
des Kriegsminiſters Sosnkowski. 
7 N Ein amtliches Dementi. 


er „Expreß Poranny“ hatte berichtet, daß der Kriegs⸗ 
reich ter 1 Soſnkowski fein Entlaſſungsgeſuch einge⸗ 
chſtezabe. Die Veranlaſſung dazu ſollte die von ſeiten der 
una staatlichen Faktoren erfolrte Ablehnung der Er⸗ 
ang Joſef Pilfudskis zum Chef des Generalſtabes fein. 
Expr. aten, ſtaatlichen Behörden würden, jo hieß es im 
die Core, im Gegenteil es gern ſehen, wenn Pilſudski 
dellung . des engeren Kriegsrates 

de Deshalb hat ſich General Soſnkowski ger 
chen, feine Demiffion einzureichen, da er bei 


reichs, 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


der übernahme des Miniſterpoſtens ſich freie Hand in den 
Perſonalſachen feines Reſſorts vorbehalten habe. Nachdem 
General Soſnkowski ſeine Demiſſion eingereicht hat, ſei er 
auf einige Tage von Warſchau abgereiſt. Die Sache ſeiner 
Demiſſion ſei bis jetzt nicht entſchieden. 

Ju dieſen Informationen des „Expreß Poranny“ erklärt 
er Warſchaquer Korreſpondent des „Kurj. Porn”, daß die 
Frage der Berufung Jofef Piſſudskis in den aktiven Dienſt 
ſchon während der Bildung des Kabinetts durch General 
Soſnkowskt aufgeworfen worden war. „An dem Tage, als 
der Premier Grabski um 1 Uhr mittags den Sejm verließ 
mit der fertigen Kabinettsliſte und ſich nach dem Belvedere 
begab, um die Unterſchriften für die Ernennungen zu er⸗ 
langen, trat General Soſnkowski im letzten Augenblick mit 
erheblichen Vorbehalten hervor, wodurch die Unterſchriften 
um ſechs Stunden verzögert murden. Dem General Soſn⸗ 
kowski lag damals an zwei Dingen, nämlich an der Be⸗ 
rufung Joſef Pilſudskis auf den Poſten des Vorſikenden 
des engeren Krieasrats und um die Erhöhung der Kredite 
für das Kriegsminiſterium. Die Sache wurde ihrerzeit im 
Komnromißmene erledigt. Soweit es ſich um die Erhöhung 
der Kredite handelte, wurde fie in gewiſſem Umfange in ent⸗ 
centemmendem Sinne erfediet. was ahrr die Ernennung 
Pilfndskze betrifft, ſo wurde dieſe abgelehnt. 

Zu dieſen Mitteilungen verbreitet die NAT, ein amt⸗ 


liches Dementi. das folgendermaßen lautet: 


Wir ſind zu der Erklärung ermächtiat, daß die in einigen 
ee Gerüchte von einer angeblichen De⸗ 
140 allen Eſaeminiſters General Soſnkomski im ganzen 
a Linzelheiten der Grundlage entbehren. 


Eine ſtürmiſche Verſammlung 
in der Piaſtenpartei. 


Die Lemberger Abteilun i 

8 0 g der Piaſtenpartei hielt am 
Aion eine Verſammlung ab, in der die politiſche Lage 
5 brochen wurde. Vor der Eröffnung der Sitzung 
Anzammelte ſich im Sipunestael eine große Zahl politiſcher 
Anhänger des Abg. Bryl und der P. P. S. Infolgedeſſen 
gab das Organiſationskomitee die Erklärung ab. daß es den 
Ort der Verſammlung in das Gebäude der Piaſtenpartei 
verlege. Den Saal, in welchem die Piaſtenverſammlung 
urſprünglich ſtattfinden ſollte, nahmen die Anhänger des 
ba. Bryl und die Soztaliſten ein. Der Verlauf dex, Ver⸗ 
ammlung war zeitweiſe ſehr ſtürmiſch. Es würde eine Re⸗ 
ſolution angenommen. in welcher die Politik des Abg. Bryl 
gutgeheißen wurde. Die Polizei verhaftete zwei Perſonen, 
die verſuchten, die öffentliche Ruhe zu ſtören. Inzwiſchen 
wurde die durch die Piaſten einberufene Verſammlung zu 


Ende geführt. ö 


der Kongreß der Nolniſchen Eozlaliſtiſchen 
| Rarter, 


Krakau, 1. Januar. Im Sitzungsſaale der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung begann am Sonntag der 19, Kongreß 
der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei, In Vertretung des 
infolge Erkrankung abweſenden Vorſitzenden des Oberſten 
Rats der P. P. S., Abg. Daszynski, eröffnete den Kongreß 
log. Dr. Bobrowski. Erſchienen waren ſämtliche ſozia⸗ 
liſtiſche Abgeoroͤnete und Senatoren ſowie 
aus ganz Polen, etwa 200 an der Zahl. Als Gäſte waren 
anweſend die Delegierte der engliſchen Arbeiterpartei 
Marion Philips, lettiſche Sejmabgeoroͤnete und Delegierte 
der ſozialiſtiſchen Parteien Lettlands, der Tſchechoflowakei, 
Delegierte der Deutſchen Arbeiterpartei in Polen u. a. 
Von den zahlreichen Begrüßungsanſprachen rief ein großes 
Intereſſe die Auſprache der engliſchen Delegierten hervor, 
die unter Hinweis auf das Ergebnis der Wahlen in Eng⸗ 
land und der evtl. Bildung einer Regierung der Arbeiter 
partei in England die Notwendigkeit eines Zuſammen⸗ 
gehens und einer gegenſeitigen Verſtändigung der Pol⸗ 
niſchen Sozialiſtiſchen Partei mit den engliſchen Sozialiſten 
betonte, Begrüßungen gingen ein von der Belgiſchen 
Arbeiterpartei, den ſozialdemokratiſchen Parteien Krank: 

, Italiens, Eſtlands, Tſchechiens, Finnlands, 
Amerikas, Deutſchlands, Sachfens uſw. a 

Der Kongreß wurde mit einem politiſchen Re⸗ 
ferat des Abg. Barlicki eröffnet, der haupntſächlich iiber 
das Verhältnis der P. P. S. zur Frage der Teilnahme 
an der Regierung ſprach und eine Anderung des 
Beſchluſſes des Lodzer Kongreſſes empfahl, 
welcher die Teilnahme an der Regierung ablehnte. Der 
Referent ging die Etappen des Kampfes um die Demokratie, 
die politiſche Freiheit und den Schutz der Errungenſchaft der 
polniſchen Arbeiter bis zum Sturz der Witosregierung durch 
und erklärte, es beſtehe die Möglichkeit, daß in aller⸗ 
nächſter Zukunft neue Wahlen ausgeſchrieben 
werden würden. Im künftigen Sejm müſſe die Linke eine 


Delegationen 


Mehrheit haben. Die P. P. S. müſſe ein klares und für 


die breiten Maſſen verſtändliches Programm haben, das ſich 


auf die Grundſätze der Demokratie ſtützt, auf die Grundſätze 


des Schutzes des republikaniſchen Staatsbaues, der Erwei⸗ 
terung der ſozialen Reform uſw. Zur Durchführung dieſes 
Programms werde man danach ſtreben müſſen, zur Regie⸗ 
rung zu gelangen, in die die P. P. S. mit den anderen demo⸗ 
kratiſchen und Linksgruppen ſich werde teilen müſſen. 
Abg. Diamand brachte eine Reſolution in der . 
der Teuerung, der Valutareform und der 12 55 
beiterlöhne ein, Abg. Niedzialkowski eine Bien 
in der Frage der Politik gegenüber den ne 9 
Minderheiten und endlich Abg. Kwapins Naß 
Entſchließung in der Frage der Agrarreform. Nach 
einer längeren Diskuſſion wurde folgende Eutſchließung 
angenommen: f 7 5 RR 
; eß der P. P. ©. proteſtiert entſchieden 
gegen de Co politiſchen Repreſſalien, gegen die 
Sc, ikanierung der Preſſe und die maſſenweiſe Verhaftunng 
von Arbeitern. Der Kongreß fordert vor allem die unver⸗ 
zügliche Freilaſfung fämtlicher politliſcher Gefangener und 
im befonderen der nach den Novemberereigniſſen in Krakau 
N ierten. NLD Wan 
Sache Beratungen wurden noch nicht zu Ende geführt. 


D 


undf 


4 
0 00000000 9nOnnnnn0OnR En eee 66 66 66 68 
H In Beomberg mit Beftellgeld monatlich 1600000 Mark. : in Polen 
In den Ausgabestellen monatl. 1 500 000 Mt, Bei Poſtbezug N 
2 monatl. 1547 500 Mk. Unter Streifpd. in Polen montl. 3 000 000 Mk., Danzig 2,5 Guld. 
M., Sonntags u. Feiertags 120000. 
usſperrung hat der ; 
: des Begugspreifes. & 
Nen ..... %%% Fernruf Nr. 594 und 595. eee? 


Bromberg, Donnerstag den 3. 


rr 


g Anzeig enpreis „Die 30 mm breite Kolonelzeile 80000 Mark, die 90 mm? 


° breite Reklamezeile 400.00) M. Danzia 10 bz. 50 Oz. Pf. : 


: Deutſchland 10 bzw. 50 Goldofg., übriges Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei Platz⸗ 2 
vorſchrift und ſchwierigem Satz 50 „ Aufichlan. — Abbeſtellung von Anzeigen nur 2 
2 ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 50000 Mk. — Für das Erſcheinen ber ; 


Bromberger Tageblatt j Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.; 


eee Poyſtſcheckkonten: Stettin 1847. Poſen 202157. 3 


Januar 1921. 


Mark und Lollar am 2. Januar 


. (Borbörsliger Stand um 10 Uhr vormittags.) 


Danziger Börfe 
1 Dollar = 6 700 000 p. N. 
1 Dollar — 4,2 Rentenmark 
1 Million p. M. 0,90 Sulden 
Warſchauer Börje | 


1 Dollar = 6 700 000 5. N. 
1 Danz. Gulden - — p. M. 


Vürolratiſche Maßnahmen gegen deutſches 
Scehulweſen. 5 i 


Interpellation . 


des Abg. Graebe und Gen. von der Deutſchen Vereinigung 

im Sejm an den Herrn Uunterrichtsminiſter wegen willkür⸗ 

licher und beſtimmungswidriger Anwendung von Miniſte⸗ 
tielverfüigungen durch die maßgebenden Schulbehörden. 


Im ehemals preußiſchen Teilgebiet iſt zur Regelung des 
Schulweſens die Verfügung des Poſener Teitminiſteriums 2 
vom 10. März 1920 in Kraft (Dziennik Urzedowy Mi⸗ 
niſterſtwa Bylei Dzielnicy Pruskiej). Die einzelnen Be. 0 
ſtimmungen dieſer Verfügung werden von der Schulbehörde N 
ganz willkürlich angewandt; die Abſätze, welche man zu⸗ 
ungunſten der deutſchen Schule glaubt anwenden zu können, 


a 


zu Unrecht erfolgt. ee 
„Außerdem läßt die Schulbehörde vielfa: 


wendung der 40⸗Kinderbeſtimmung erfor 
ausdrücklich geſagt, daß die Kinderza 1 


Wir halten die bureauk 
deſtſchülerzahl von 40 für 
heitsſchule nicht für richtig als 
des Art. 9 des Minderheitenſcht 
und Bezirken, die von ei 
einer anderen Epri 
erteilt die polniſch 
angelegenheiten e 
Gemeinden, w 


ener 
ere als 4 
8 = blen vielfach 


15 dem ir i 
Schul⸗ 


Schulverbande 
grundſtücke 


Wenn der Staat ſchon Umbildungen von Schulverbänden 
vornehmen will, die Mancherorts notwendig fein können, ſo 


0005 Gehnenfräftige Bogen und giftige 


kann er es nach de gültigen Verfügung des Poſener Teil⸗ 
miniſteriums nur auf der Grundlage nationaler 
Trennung. Wir müſſen dringend fordern, daß diefer 
Umſtand von der Schulbehörde bei allen ihren Maßnahmen 
beachtet werde. 

Angeſichts der willkürlichen Anwendung der 
Beſtimmungen durch die Schulbehörden im ehemals preußi⸗ 
ſchen Teilgebiet fragen wir den Herrn Unterrichtsminiſter 
an: 


1. Sind ihm dieſe Vorgänge bekannt und billigt er die⸗ 


ſelben? 

2. Iſt er bereit anzuordnen, daß die Auflöſungen der 
alten evangeliſchen Schulverbände auf Grund der 
fälſchlichen Anwendung der Verfügung des Poſener 
Teilminiſteriums unterbleiben und die ſchon erfolgten 
rückgängig gemacht werden? 

8. Wird er Veranlaſſung nehmen, dafür zu forgen, daß 
die in der Verfügung des Poſener Teilminiſteriums 
vom 10. März 1920 grundſätzlich vorgeſehene Trennung 
der Schulen und Schulverbände durchgeführt, ſtatt 
hintertrieben werde? 


Warſchau, den 21. Dezember 1923. . 
6 Die Interpellanten. 


Engliſche Richtlinien 
im Kampf gegen die franzöſiſche Hegemonie. 


Eine Entente London — Berlin Warſchau— Moskaus? 


n Die Londoner Berichterſtatter der Kontinentalpreſſe ſind 
in der Lage, den Inhalt eines Artikels wiederzugeben, der 
im Januarheft der „Fortnightly Review“ erſcheinen wird, 
und unter dem Titel „Das Gleichgewicht der Mächte“ neue 
Richtlinien der engliſchen Politik darlegt. Es 
wird zu dieſen Richtlinien erklärt, daß in ihnen offenbar 
das außenpolitiſche Programm zu erblicken ſei, 
das ſowohl eine Arbeiterregierung oder Lord Grey 
in einem liberalen Geſchäftsminiſterium vers 
treten würde. 

Der Artikel geht von der Vorausſetzung aus, daß durch 
var Fehler auf engliſcher und franzöſiſcher Seite die 

ntente aufgehört habe, kordial zu ſein. Nach 
einer Darlegung dieſer Fehler heißt es: Aus prinzipiellen 
Gründen halte man es für falſch, eine ſcharfe Kante rund 
zu nennen, und man ſage daher klipp und klar, daß die eng⸗ 
liſche Politik im Begriff ſei, eine große Anderung durchzu⸗ 
machen. Die engliſche Politik kehre zu einer alten Tradition, 
der Aufrechterhaltung des europäiſchen Gleich⸗ 
gewichts, zurück. Es werden dann die folgenden Vor⸗ 
ſchläge gemacht: 

1. Engere Beziehungen zwiſchen England und Bel⸗ 
gien, ſowie zwiſchen; England und der Kleinen 
& ntente, fundiert auf Sicherungsverträgen zugunſten 
dieſer Länder gegen deutſche Angriffe. 

2. Eine Entente London ⸗Berlin⸗Warſchau⸗ 
Moskau, nachdem Deutſchland und Rußland in den Völ⸗ 
kerbund aufgenommen worden ſind und nachdem Polen, 
wahrſcheialich auf Grund engliſcher Finanzhilfe, die 
Rolle des Walls zwiſchen Deutſchland und Rußland anf: 
gegeben hat. 

3. Eine Beteiligung an dem italieniſch⸗ ſpani⸗ 
5 5 Mittelmeerkonzern gegen engliſches Des: 

tereſſement an Griechenland zugunſten Italiens. 

4. Reorganiſation der Türkei. 

Dieſe gegen Frankreich als die ſtärkſte europäiſche 
Macht ſtehende Neuorientierung ſoll mit dem Eudziel durch⸗ 

eführt werden, mit Frankreich zu einem dauerhaften Ab⸗ 
ommen zu gelangen. Die Rückkehr zur Politik des euros 
päiſchen Gleichgewichts ſei alſo keineswegs eine Vorberei⸗ 
tung eines Krieges mit Frankreich, ſondern ſie ſei dazu be⸗ 
ſtimmt, das engliſche Spiel in den notwendigen Verhand⸗ 
lungen mit Frankreich zu ſtärken. 


Die engliſchen Sonntagsblätter, „Obſerver“ und „Sun⸗ 
bay Times“, kommen in ihren Jahresrückblicken zu dem 
gleichen Ergebnis, nämlich: daß die europäiſche Lage 
etwas hoffnungsvoller ausſehe. Der Grund hier⸗ 

r iſt für die „Sunday Times“ die Einberufung einer 
nterſuchungskommiſſion, die jetzt endlich die Reparations⸗ 
frage vor den rein politiſchen Problemen in den Vorder⸗ 
7777 treten laſſen ſoll. Langſam, ſchreibt das Blatt, gehe 
te engliſche Politik ihrem Triumph ent⸗ 
gegen. Der „Obſerver“ richtet die für ein konſer⸗ 
vatives Blatt höchſt bemerkenswerte Aufforderung an 
Ramſay Mac Donald, feine ganze Kraft auf die 
auswärtige Politik zu konzentrieren. Wenn er eine 
zolitik des Friedens mache und die Intereſſen des eng⸗ 
iſchen Volkes durchzuſetzen wiſſe, könne er auf die Unter⸗ 
Ützung des ganzen neuen Parlaments ſowie 
des ganzen Landes rechnen. 
a, 


Neußfahrspredigt. 
3 Von Otto Julius Bierbaum. 
Laßt uns, Freunde, ins 

17505 Eingehn ee er . 


An dem die Liebe und der Friede wohnt, 
Und Schönheit überall heimiſch iſt. 


And laßt uns, Freunde, heiter gelaſſenen Sinns 

Mit keinem Haß belaſtet, ohne Neid, N 
5 liebe Freunde, im ſtarken Herzen, laßt uns 

dieſes neue Haus einziehn, und lachend. 


Wait find wobl keiner wundenlos, unversehrt, 
Und jeder ſpürte, daß ee 75 1 

1 e * 
Und daß der an ee Kartaunen nicht bloß brüllen, 
ee rn auch vieles zerſtören können, das ö 
Mitt Mühe und Kunſt errichtet ward, — 
e, 
5 N wir uns wohl auch bewußt, 
Daß Schwachheit unſer Teil iſt und irgendwo 


Den 


x * 
1 

Br 

Ba 


* 


Jeder, wie feſt er gefügt ſich dünke, 
Locker und undicht iſt im Baue. a 
Das aber, Freunde, fechte uns nicht an! 
Wir wollen tapfer ſein und, gilts Gefecht, 
Mit Lachen in den Feind gehn, da wir ja 
Als Edle kämpfen und dem Troß voran 
Als Wiſſende; Es iſt die Kraft in uns, 
Allein zu ſteh'n, gemeiner Art entrückt. 
Wenn aber Dumpfheit alles niederſchlägt 
Und Kampf nicht lohnt und Widerwillen uns 
Erfaſſen will, ſo wollen wir, Freunde, nicht 
Mit Trübſal abzieh'n, ſondern heiter 
Das Schwert der Scheide ſchenken und mit Geſang 
Den Schritt wegwenden in die Einſamkeit. 


Dies, liebe Freunde, iſt nach meinem Sinn, 
Vielleicht das Beſte, das das Jahr beſcheren mag: 
Verborgenheit und Ruhe in uns ſelbſt. 
Wohl dem, der dies erfährt, doch ſelig der 
[Wie felig, weiß ich, der es nun erfuhr,] 


England und die franzöſiſchen Kredite. 


Paris, 1. Januar. Der „Pariſer Temps“ beſtätigt eine 
Meldung des „Evening Standard“, wonach Englanz eine 
Aktion gegen die Regierungen Polens, Serbiens und 
Rumäniens wegen der durch dieſe an Frankreich er⸗ 
teilten Garantien eingeleitet hat. Aus den Informationen 
geht hervor, daß die engliſche Regierung ſich zu dieſem 
Schritt aus Anlaß der Erklärung Poincarés gezwungen 
geſehen habe, der feſtſtellte, daß Frankreich als Aequivalent 
für ſeine Kredite von Polen, Serbien und Rumänien ſehr 
mertvolle Garantien habe. Die engliſchen Geſandten in 
Polen. Serbien und Rumänien ſind beauftragt worden, an 
die Regierung der vetreffenden Staaten in der Frage der 
Garantien heranzutreten, um feſtzuſtellen, ob dieſe nicht die 
Pfänder für die durch alle Alliierten garantierten Heeres⸗ 
anleihen beſchränken. 


Neutrales Urteil. 


Eine enaliſche und eine holländiſche Stimme 
über den Düſſeldorfer Prozeß. 


Wir haben uns — aus naheliegenden Gründen — bis⸗ 
her jeden Urteils über die volitiſche Gerichtsbarkeit der 
Franzoſen im Düſſeldorfer Schuvo⸗Prozeß enthalten. Wir 
alauben jedoch folgende kritiſche Bemerkungen nichtdeutſcher 
Blätter unſeren Leſern nicht vorenthalten zu dürfen: 

1. Der Kölner Sonderberichterſtatter der „Times“ 
ſchretibt zu den Urteilsſprüchen des franzögſchen Kriegs⸗ 
gerichts gegen den Regierungspräſidenten Grützner und 
die Beamten der grünen Polizei in Düſſeldorf, das all⸗ 
gemeine Ergebnis charakteriſiere das Verfahren als ein 
zyniſches Weißwaſchen der franzöſiſchen 
Volitik, das ſogar den Krupp⸗Prozeß übertreffe. Die 
Erklärung des franzöſiſchen Anklägers, daß es ſich nicht um 
einen politiſchen Fall handele, ſei ſchwer mit den Tatſachen 
zu verſöhnen, daß die Franzoſen, nachdem fie die ſepara⸗ 
tiſtiſche Aktion, die ſo gut wie keine Unterſtſitzung 
unter der Bevölkerung finde, ermutigt hätten, ſchließlich ge⸗ 
ſtatteten, daß Waffen von einer gefährlichen Bande 
un verantwortlicher Burſchen und ſogar Ben 
brecher geführt würden. und daß die Franzoſen, als der 
unvermeidſiche Zuſammenſtoß mit den Kräften des Geſetzes 
und der Ordnung erfoſat ſei, den Vertretern des 
Geſetzes den Prozeß machten ſtatt den Raufbolden, 
die dieſe Unruhen verurſacht hätten. 

2. Der nach Düſſeldorf entſandte Berichterſtatter des 
„Allgemeen Handelsblad“ ſchreibt über den Schuno⸗ 
prozeß: Das Paradope dieſes Prozeſſes iſt, daß die 
Franzoſen die Schuldigen. welche das Blutbad begonnen 
haben, nämlich ihre Freunde, die Separatiſten vollkommen 
in Ruhe laſſen, dagegen die Polfziſten, die man nur mit 
vieler Mühe zum Kampfe herausforderte. um einen Vor⸗ 
wand zu ihrer Ausweiſung zu finden, vor das 
Kriegsgericht ſtellen. Angeſichts der Flut non Zeugenaus⸗ 
ſagen zugunſten der Angeklagten. die im Gegenſatz zu den 
vom öffentlichen Ankläger angerufenen Zeuaniſſen mitein⸗ 
ander vollkommen übereinſtimmen, würde ein noch vor 
wenigen Tagen unmöglich gehaltenes Urteil mit vielen 
Preisrechnungen und leichten Strafen zu erhoffen fein, 
wenn nicht die letzte Rede Poincarés die Befürchtung er⸗ 
wecken müßte, daß die Einſchüchterungasmaßregeln und die 
Einſchüchterungsurteile erneuert werden ſollen. 


Republik Polen. 


Warum die polniſchen Anblandsanleigen nicht auftande - 
amen. 


Der Finanzminiſter des zurückgetretenen Kabinetts, 
Kucharski, verteidigte ſich in einer Sitzung der National⸗ 
demokratiſchen Partei gegen die Vorwürfe wegen des Nicht⸗ 
zuſtandekommens der volniſchen Auslandsanleihen. Der 
Miniſter behauptete, daß er die Anleihe jo aut wie ſicher ge⸗ 
habt hätte und daß nur der Generalſtreik und die 
Krakauer Unruhen der Grund geweſen wären, wes⸗ 
halb die ausländiſchen Kreditreber alle Verhandlungen abge⸗ 
brochen hätten. 


Aus anderen Ländern. 


die dynaſtiſche Frage in Griechenland. 


Paris, 31. Dezember. PAT. Der Athener Korreſpon⸗ 
dent des „Matin“ teilt mit, daß eine Abdankung des Königs 
von Griechenland nicht unbedingt zur Ausrufung der Re⸗ 
publik führen müſſe. Die liberale Partei in Griechenland 

abe ſich lediglich für eine „Anderung“ ausgeſprochen. 
nter den Kandidaten für den griechiſchen Thron befindet 
ſich auch der Fürſt Sixtus aus dem Haufe Bourbon⸗ 
Parma, der während des Weltkrieges wegen ſeiner Ver⸗ 
mittlerrolle am Quai d'Orſay bekannte Bruder der 
Exkaiſerin Zita von Sſterreich⸗Ungarn. 


Der nicht allein in dieſes ſchöne Haus 
Gelaſſener Beſchaulichkeit zu gehen braucht. 
In Einſamkeit vereint, das iſt mein Spruch, 


Und dies mein Wunſch, daß jeder, der es wert, 
Voll aus, bis auf den Grund ausfühlen 7 welch 


ein 
Dies Wort umſchließt: In Einſamkeit vereint. 
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Neujahrsbeſuch. 


Von Otto Julins Bierbaum. 


— — 


Kleine Hände, kleiner Mund, 
Große Augen, blau und rund, 
Weiches, langes Ningelhaar, 
Leiſe Stimme, glockenklar —: 
Alſo kam das neue Jahr 5 
Heute zu mir in mein Haus. 
Lieblich ſah's und luſtig aus. 


Daß es bleibe wie es iſt, 

Wünſche ich als Menſch und Chriſt. 
Mög es nie mit Wutgebärden 
Eine ſchrille Trulle werden, 

Die mit Zank und Zorn regiert 
Und das Schöne moleſtiert. 


Leiſe bleib es, klar und lind, 
Guter Gaſt und gutes Kind, N 
Bring mir bald in grüner Schüſſel 
Hohe, gelbe Himmelſchlüſſel, 
Roſen, wenn der Sommer glüht, 
Wein, wenn blaß die Aſter glüht, 
Und im Winter zünd es dann 

Mir die Weihnachtskerzen an. 


Wird es dann von hinnen müſſen, 
Werd' ich ihm die Hände küſſen, 
Die mich ſo mit Glück begütet 
Und in Schönheit eingehütet. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geftattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
erſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 2. Jauuar. 
Kleiſt: „Der zerbrochene Krug“. 
Faſtnachtsſpiele von Hans Sachs. 


Das Komiſche kann, wie Viſcher einmal ſagt, entweder 
aus den Charakteren oder aus dem Schickſale, d. h. dem 
Spiele der Liſt und des Zufalls entwickelt werden. Daher 
die Unterſcheidung von „Charakter“⸗ und Intrigenluſt⸗ 
ſpielen“. Das Intrigenluſtſpiel befriedigt uns Deutſche nie 
voll. Es bedingt eine Vergewaltigung der Charaktere, ver⸗ 
letzt daher unſere Freude an Individualität. Es ſtellt ja 
meiſt auch nur Typen, keine Charaktere dar. Es mißbraucht 
die Handlung durch Unwahrſcheinlichkeiten. Es ſtellt vor 
allem aber nur Anforderungen an den kombinierenden 
Scharffinn, nicht an unſer Gemüt, unſer Herz. Wir aber 
können nur recht lachen, wenn unſer Gemüt mitſchwingt, 
wenn wir „von Herzen“ lachen. Es iſt ein Zeichen für die 
geringe Verantwortlichkeit gegenüber deutſchem Weſen, 
wenn unſere großen deutſchen Bühnen ganze Spielzeiten 
mit Shawſchen, franzöſiſchen u. a. Luſtſpielen ausfüllen, die 
reine Situationskomik und grotesken Scharfſinn auftiſchen. 
Man entſchuldigt das mit der Schwere der Zeit, die uns ge⸗ 
nug tragiſchſter Probleme in unſerem Eigenleben auferlegt, 
als daß uns das Trauerſpiel auf der Bühne noch ergreifen 
könnte. Sehr wahr! Aber wer viel lacht, lacht nicht am 
beſten. Wer leicht lachen kann über viele dieſer Luſtſpiele, 
geht auch im Lehen am Ernſt der Zeit vorbei. Was unſere 
freudloſe Zeit braucht, iſt ein herzliches, befreiendes Lachen. 
Das aber finden wir Deutſche im Luſtſpiel nur, wenn es ein 
„Charakterluſtſpiel“ iſt. Sehr wenige ſolcher beſitzen wir nur. 
Das Wenige aber ſollten wir beſonders pflegen. 

Das mag wohl der Hauptgrund für die „Deutſche 
Bühne“ geweſen fein, uns den „Zerbrochenen Krug“ in einer 
meiſterhaften Aufführung darzuſtellen gerade in der Weih⸗ 
nachtszeit, wo Freude am leichteſten einzieht alte und 
junge Herzen. Kaum ein deutſches Luſtſpiel iſt wie dies ein 
Charakterluſtſpiel, daher echter deutſch. Alle Charaktere ſind 
bis ins Kleinſte individualiſiert. Wie ein niederländiſcher 
Stich den Anlaß zu dem Stücke gab, ſo mutet das Stück ſelbſt 
wie ein Bild niederländſſchen Stils an. Alle Perſonen 
wirken porträtartig. Selbſt wo die Verſuchung zur Typi⸗ 
ſierung am nächſten lag, deim Gerichtsrat Walter, der nur 
den „Vorgeſetzten“ hätte darſtellen können, hat Kleiſt es ver⸗ 
ſtanden, eine lebendige Perſönlichkeit zu ſchaffen. Er gerät 
in einen faſt amtswidrigen Affekt über den Aberglauben der 
Frau Brigitte, iſt ein feiner Weinkenner uſw. — Von den 
Charakteren aus durchdringt die Komik alles mit unwider⸗ 
ſtehlicher Kraft: die Handlung, die miterlebten wie die er⸗ 
zählten Situationen, den Diglog, ja ſogar die Namen. Der 
„Richter Adam“ muß eine Verhandlung leiten, der ſich der 
„Richter“ nicht entziehen kann, der „Adam“ mit aller Kraft 
entziehen möchte. — N 

Die Aufführung war in jeder Hinſicht gelungen, ſowohl 
was die Einzelleiſtungen wie das Zuſammenſpiel betrifft. 
Die Hauptrollen des Richters (Wit Damaſchke), Frau 
Martha Rull (Frau Erna Becker), des Gerichtsrats 
Walter (Kurt von Zawadzky), wie die beſonders ſchwie⸗ 
rige Rolle der Eva (Frau Charlotte Damaſchke) waren 
glänzend beſetzt und verdienen uneingeſchränktes Lob. Die 
Rolle des Ruprecht als eines ſchwerfälligen, langſamen, 
etwas tölpelhaften aber gemütstiefen Menſchen, wie ſie uns 
Walther Roll in humorvoller Weiſe vorführte, entſpricht 
wohl weit mehr der Auffaſſung Kleiſts („Ruprecht“) als die 
landläufige Erfaſſung der Rolle als eines leidenſchaftlichen, 
reizbaren Menſchen, der auch die Fauſt gern zum Dolmetf 
ſeiner Gefühle nimmt. 
Helfer), der ſonſt gut am Platze war, nicht vielleicht noch 
deutlicher im zweiten Teil zum Ausdruck bringen können, 
daß er es iſt, der um ſeiner ſelbſt willen (die erſehnte Be⸗ 
förderung) auf jede Weiſe „Licht“ in die Sache bringen will? 
Die verſteckte Energie ſeines Weſens hätte trotz der Maske 
der Unterwürfigkeit klarer hervortreten dürfen. Die 
übrigen Darſteller der weniger umfangreichen Rollen ver⸗ 
dienen unbedingtes Lob. 


Eingeleitet wurde die Aufführung durch zwei Müift“ 
nachtsſpiele von Hans Sachs. ehr als kaltur⸗ 


wird ſtrengſte 


hiſtoriſches Intereſſe ſollten wir Hans Sachs, der, jagen. 


wir's ehrlich, doch ein rechter Philiſter war, nicht entgegen⸗ 
bringen. Künſtleriſch ihn zu werten iſt ein Vergehen an den 
großen Dichtern unſeres Volkes. Immerhin iſt um ſeiner 

aivität und Treuherzigkeit willen auch ihm oft ein Erfolg 
ſicher. Nicht immer! Auch geſtern wurde der erſte 
Schwank mit Recht weit beſſer aufgenommen wie der zweite, 
der unſerem Empfinden zu derb und unmotiviert iſt. Die 
Leiſtungen der Darſteller waren gut, und es wurde aus den 
Rollen herausgeholt, was herauszuholen war. Vielleicht 
würde es unſerem auf das Natürliche in der Darſtellung 
gerichteten Sinn mehr entſprechen, wenn Eulenſpiegel den 
Narren nicht ſo ſtark auftrüge und dadurch den Glauben 


Willſt du, Jahr? Die Kleine lacht. 
Hat mir einen Knicks gemacht, 
Hat noch einmal ſtill genickt, 
Eine Kußhand mir geſchickt, 
Und dann iſt ſie fortgeſprungen. 
Springend hat ſie dies geſungen: 
u Flöten und Geigen 
intanz ich im Reigen, 
abe Blumen im Haar. 
O laßt euch bemegen, 
Ihr Trüben und Trägen, 
Im Tanze iſt Segen, 
Die Freude macht klar. 
Auf, wagt es, zu ſpringen! 
Es muß euch gelingen 
Was fröhlich ihr ſchafft. 
Das grämliche Hocken 
Bringt alles ins Stocken. 
rei weh'n meine Locken, 
ie Freude macht Kraft. 


0 ee 5 


Lege das Ohr an die Erde und höre .. und du wirft 
Hufgeſtampf hören, in weiter Ferne nur, aber näher und 
näher kommend. N 


Es iſt die Zukunft auf lichtweißen Pferden ... eine 
\ 2 anner ... die Krone des Mena 


goldene Krone im blauen 
ſchen und ſeines Siegs und ſeines Königtums! 8 
Raffe dich auf aus deinem Alltag und gürte das 


Schwert um deine Lenden und kämpfe ihr entgegen PR: denn 


noch iſt ... Kampfeszeit. * ä 


Nicht bei Seite ſehen, nicht drum rum gehen und aus⸗ 


weichen, nicht darüber hinweg träumen 
Stand halten, 


Aug' in Auge ſeine Kraft erproben und Herr darüber 


» 


werden! 


Hätte der Schreiber Licht (Hans 8 


ser Slaiſclen. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundf chau. 


Nr. 2. 


Bromberg, Donnerstag den 3. Januar 1924. 


Neujahrswunſch 1924. 


Wer redlich hält zu ſeinem Volke, 
Der wünſch' ihm ein geſegnet Jahr! 
Vor Mißwachs, Froſt und Hagelwolke 
Behüt uns aller Engel Schar! 

Und mit dem bang erſehnten Korne 
Und mit dem lang entbehrten Wein 
Bring uns dies Jahr in ſeinem Horne 
Das alte, gute Recht herein! 


Man kann in Wünſchen ſich vergeſſen, 
Man wünſchet leicht zum Überfluß, : 
Wir aber wünſchen nicht vermeſſen, 

Wir wünſchen, was man wünſchen muß. 
Denn ſoll der Menſch im Leibe leben, 
So brauchet er ſein täglich Brot, 

Und ſoll er ſich zum Geiſt erheben, 

So iſt ihm ſeine Freiheit not. 


Ludwig Uhland 1870. 


den noch ermöglicht, am 20. Dezember an eine Anzahl Fami⸗ 
lien je ½ Liter Petroleum und am 3. Feiertag 20 Zentner 
Kartoffeln zu verteilen, ſo daß die Spenden in dieſem Jahre 
alle Erwartungen übertrafen b 

E Thorner Marktbericht. Der letzte Wochenmarkt im 
Jahre 1923 war ſehr ſchlecht beſchickt. Butter, anfänglich mit 
1, Millionen Mark angeboten, erreichte wegen der ge⸗ 
ringen Vorräte bald den Preis von 18 und dann 2 Mil⸗ 
lionen Mark. Eier fofteten 1.8 bis 2 Millionen Mark und 
waren gleichfalls ſehr knapp. Auch Geflügel, nach dem ſtarke 
Nachfrage herrſchte, da faſt alle Fleiſcherläden geſchloſſen 
waren, war knapp. Für Obſt und Gemüſe galten die letzt⸗ 
maligen Preiſe. Zitronen koſteten ſtückweiſe 100 000 bis 
150 000 Mark. ac 

E Die Weichſel ſteht! Der ſtrenge Froſt der letzten 
Tage, der ſich nach dem am Sonnabend einſetzenden Schnee⸗ 
fall glücklicherweiſe etwas milderte, hat es in kurzer Zeit 
verſtanden, den Weichſelſtrom in ſeiner ganzen Breite mit 
einer ſtarren Eisdecke zu überſpannen. Begünſtigt wurde 
der ſchnelle Stillſtand des Treibeiſes durch die infolge des 
gefunkenen Waſſerſpiegels an die Oberfläche getretenen 
Sandbänke, an denen ſich die Schollen ſtauten. Die unver⸗ 
nünftige Jugend benutzte bereits am Montag vormittag. alſo 
kaum zehn Stunden, nachdem das Eis zum Stehen gekommen 
war, die Partien am Ufer für ihre erſten Schlittſchuhverſuche. 


——ů—— 


A Dirſchan (Tezew), 31. Dezember. Es kommt, wie der 
Staroſt von Dirſchau bekanntaibt, häufig vor, daß zu Ent⸗ 
bindungen nicht die Bezirkshebammen herbeigeholt wer⸗ 
den, ſondern Frauen, die einen Befähigungsnach⸗ 
weis als Hebammen nicht beſitzen. Ein ſolches Ver⸗ 
fahren iſt verboten und ſtrafwürdig. Der Staroſt warnt alle 
Perſonen vor derartiger Kurpfuſcherei, ſelbſt wenn ſie nicht 
gegen Bezahlung geſchieht, da fie gegen das Gewerbegeſetz 
verſtößt und als dementſprechender Verſtoß gerichtlich bes 
ſtraft wird. — Der Verein der Hausbeſitzer in Pom⸗ 
merellen. Ortsgruppe Dirſchau, hielt geſtern eine Sitzung 
ab, in der wichtige Mitteilungen der Zentrale in Thorn be⸗ 
kannt gegeben und die Mietſätze für Dirſchau neu nor⸗ 
miert wurden. Demnach beträgt der Mietpreis ab 1. Ja⸗ 
nuar: ein Zimmer in einem befferen Haufe — Wert von 
zwei Broten, ein Zimmer in einem Hauſe geringeren 
Zuſtandes = Wert von einem Brot. In der freien Aus⸗ 
ſprache wude ſeitens eines Mitalicdes u. a. der Antrag ge⸗ 
bent ehe Aae damit bei notwendig wer⸗ 
enden Ex e 1 ür Ex⸗ 
me vorhanden fet r erkunftsſtelle für Ex 

dr. Lehen (Lafin), 31. Dezember. Nach langen Jahren 
wieder ſtrahlte unſere evangeliſche Kirche in Gar 
Iinen, alen und der Jahresſchlußfeter im vollen 
Kerzenglanz dank der Opferwilliakeit einzelner Gemeinde⸗ 
alte der, beſonders der erderenfferung. Der Gemeinde⸗ 
kirchenrat wandte ſich mit der Bitte um Lichter an die Ge⸗ 
meinde, woraufhin im gonsen 189 Kronleuckter⸗ und zwei 
Altarkerzen geſtiſtet wurden. — Der kirchliche Fahres⸗ 
bericht für 19°8 meitt 54 Taufen (28 Knaben. 26 Mädchen) 
gegen 19 Todesfälle (12 Erwachſene, 7 Kinder) auf. Kon⸗ 
firmiert wurden 31 Knaßen und 29 Mädchen. Trauungen 
fanden nur vier ſtatt. Das heilige Abendmaßl empfingen 
900 Perſonen. und zwar 402 männliche und 498 weibliche, 
davon in ßänslichen Wefern 16 Perſonen. — Mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1924 tritt der bishoxige Kirchendiener Reinhold Kolwitz 
aus feinem Amte! bie Stelle wird einſtweilen vertretungs⸗ 


Pommerellen. 


2. Januar. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Sein Amt niedergelegt hat der Vorſitzende des 
Komitees zum Kampfe gegen die Teuerung, In⸗ 
genieur Kunert. Er begründet das in einem ausführlichen 
Schreiben mit der Ausſichtsloſigkeit der Bemühungen des 
Komitees als einer privaten Einrichtung. Darin heißt es 
u. a.: „Die Teuerung kann man nicht durch Komitees be⸗ 
ata dieſe ſteigt automatiſch beim Fallen der Mark 
im Verhältnis zu den fremden Valuten, in denen Handels⸗ 

und Induſtriewelt ſchon ſeit langem im Lande kalkuliert. 

ßerdem trägt die Regierung zur Verſchärſung der 

euerung durch Erhöhung des Zfotykurſes, der Steuern, 
der Akziſe, Monopole. Eiſenbahn⸗ und Poſttarife uſw. bei, 
ebenſo ſteigert der Magiſtrat die Teuerung durch Her⸗ 
aufſetzung der Gebühren für Gas, elektriſches Licht, für 
Waſſer Gum dritten Male in dieſem Quartale), für die 

Gemüllabſuhr uſw. Die ſtaatlichen und Gemeindebehörden 

en fo alſo ihre Einnahmen in die Höhe und paſſen 

ie dem Goldwerte an, achten aber gleichzeitig nicht darauf, 
daß die Teuerung am meiſten von den Angeſtellten, Be⸗ 
amten und Arbeitern empfunden wird, die ihre Gehälter 
und Löhne in geringwertiger Papiermark erhalten, die 

kaum den vierten Teil der Bezahlung vor dem Kriege im 

Verßltyes zu der Rreisberechnung in Gold und Auslands⸗ 

valuten Beträ-t. Auch auf andere Urſachen der Teuerung 

wird hinsewiefen. und verlangt, daß hauntſächlich die Wofe⸗ 
wodſchafts⸗ und Kreiebehörden, in den Städten beſonders 
die Präſidenten und Bürgermeister und die ihnen unters 
ſteßenden Polisetorgane der Teuerung entgegentreien 


W 

* Grhötunn der Stromrreiſe. Unter dem 31. Dezember 
wird bekanntgegeben: Nom 16. Dezember 1923 ab bzw. dem 
Ierten Aßleſen der Böhler Par. Maſſermeſſer find nach⸗ 
ſteßende Nreife für Strom und Waſſer maßgebend: eine 
KNailomattſtunde Lichtſtrxom 490 000 Mark, eine Kilowattſtunde 
Sein ee sn ei BIER 
Mork. Die Nette fi vom oelten bis zum 31. Derember iſe ve 0 

1023, die für Waſſer vom 1. Dezember ab. Vom 1. Amar wei rarmaftet werden. 
1024 ab wird der Straßenßahnfahrpreis auf der * Mewe (Gniew). 80. Dezember. Eine bemerkenswerte 
Linie A auf 100 000 Mark erhöht. * Erſcheinung in der Vogelwelt iſt dieſer Tage hier in 
1 der Nachbarſchaft beobachtet worden, nämlich ein Maſſen⸗ 
HR — abflug von Feldlerchen. Dieſe Vögel flogen in Häuf⸗ 


Thorn (Torun). 


* liber den Schulbeſuch in ausländiſchen Schulen gibt das 
Pommerelliſche Schulkuratorium in Thorn ſolgendes bekannt: Es 
iſt nicht erlaubt, Hinder außerhalb der Grenze Schulen beſuchen 
zu lagen, ſofern es ſich um Volksſchulen handelt. Zum Beſuche 
1 Schulen iſt die Erlaubnis des Kuratoriums er⸗ 
orderlich. 0 l a 


* Pelplin, 30. Dezember. Bei der Flucht ange⸗ 
lchoſſen wurde in Czaxlin im Kreiſe Dirſchau der Ar⸗ 
beiter L., als er, von Poliziſten verfolgt, entfliehen wollte. 
Er hatte auf einem benachbarten Gute drei Schafe geſtohlen 
und ſollte feſtgenommen werden. Ein Revolverſchuß traf 
den Flüchtigen. 
* 


And der Freikadt Danzig. 


* Danzig, 30. Dezember. Die ernſte Finanzlage 
Deutſchlands zwingt, die Fahrten des Seedienſtes, 
die bisher zweimal wöchentlich von Swinemünde über 
Danzig nach Pillau und zurück erfolgten, vorläufig 
einzuſtellen, zumal der Verkehr in der Winterperiode 
äußerſt ſchwach geworden iſt. 

Danzig, 30. Dezember. Ein eigenartiges 
ſchweres Unglück, das den Tod zweier Menſchen⸗ 
leben zur Folge hatte, ereignete ſich am Nachmittag des 


Eine ſchöne und eindrucksvolle Weihnachtsfeier bot 
der Unterſtützunosverein „Pumanitas‘ am 
22. Dezember feinen Mitaliedern im Vereinslokal, Nach dem 
alfgeweinen Geſang „Stille Nacht“ hielt der 1. Vorſitzende 
eine Anſpracke über die Weihnachtsgeſchichte. Gleichzeitig 
dankte er allen Mitwirkenden ſowie den zahlreichen Spen⸗ 
dern von Gaben. Es folnten einige von Kindern ſehr ſchön 
vorgetragene Gedichte und dann die Verteilung der reichlich 
geſnendeten Lebensmittel an die alten Mitglieder und 
Witwen: ein beſondere Freude war die Beſcherung der 
Kinder. Mit dem Schlußgeſang „O du fröhliche“ klang die 

ſchöne Feier aus. — Dem Verein war es durch andere Spen⸗ 


7 


eL 


1 Oersth. Kohlen, Koks u. Biel 


liefert ab Grube und aus rollenden Sendungen 


4 | Gimosiaskie Togu Woglowe 


ow. 2 ogr. por. 


Am erſten Weihnachtsfeiertag PM 
entichlief unſere liebe Mutter, Groß⸗ MM 
mutter und Urgroßmutter 


Stau Adele Weſtppal 


früher A. R. ien Landwirtschaft 
Toru, ul. Kopernika 7, II. (Mentzel & Lengerke). geb; Kocker 
Teleton 128 und 113, Telegr.-Adr. „Gotowe*; 0. im faft vollendeten 94. Lebensjahre. 
je —ů 1 —— Im Namen der Hinterbliebenen 


De e, ELN H eee 


Wollkämmel 


in echtem Leder und Kunſtleder liefere preis · 
wert. Wiederverkäufer hoher Rabatt. 19237 


Paul Alexander, Danzig. Breitgafle 1234, 


Eingang Mauergang, n 


Ernſt Weſtphal. 


; Wolfenbüttel b. Braunſchweig, den 
8 25. Dezember 1923, 390 
Lange Herzogſtraße 46. 


Waggonladungen kauft 188: 


Hauſer, Tezew. WE Zu verkaufen: 75 
eden Wollen” 1 eleganter eilerner Füll⸗ fen 


eide, bülfen ue 


1 eiſerner Eaal⸗ Ofen, 


Saaten 10 1 Brutapparat für 100 Gier 


Fabrikat Sartorius) Spiritusheizung, 
Gr ſoſortige Kaſſe. 


1 künſtliche Glucle. 
154305 


e Schröder u. Kinder 


Ra ee 


. Anfragen an N ‚m 
nnn 


1000 Prozent.) 


chen von 60—80 Stück ſehr niedrig in ſüdweſtlicher Richtung. 


erſten Weihnachtsfeiertages am Eingang vom Kaiſerhafen 


Taft, Auen 


Toru. Moftowa 5/7, Tel. 120 u. 268. 0 


E 


empfiehlt vorteilhaft 8 
7 ſprungf. Zuchtbullen nur von auswärts an 
L. Richter, en Domke, Nr. 482(Deutih.Heim), 


Torun, Cyelmihs 


in die Tote Weichſel. Nachmittags gegen 5 Uhr wollte der 
norwegiſche Dampfer „Nörvö“ vom Kaiſerhafen in die 
Tote Weichſel einbiegen. Bei dieſem Manöver kam das 
Schiff in die Nähe von drei nebeneinanderliegenden Zucker⸗ 
kähnen, die am Lauentaler Weg feſtgemacht hatten. Als der 
Dampfer herankam. ſtand auf dem äußeren der Kähne die 
21jährige Tochter Antonie der Kahnbeſitzerin Czarra, die 
das zweijährige Kind ihrer älteren Schweſter auf dem 
Arm hielt. Da das junge Mädchen einen Zuſammenprall 
mit dem Dampfer fürchtete, verſuchte es, auf den nächſt⸗ 
liegenden Kahn zu ſpringen, um ſich ſo an Land 
zu retten, glitt aber aus und fiel mitſamt dem Kinde 
zwiſchen die beiden Kähne ins Waſſer. In dieſem Augen⸗ 
blick wurden die Kähne, zwiſchen denen ſich das Mädchen im 
Waſſer befand, durch den Dampfer gegeneinander ge⸗ 
preßt. Das Mädchen erlitt dabei fo ſchwere Quet⸗ 
ſchungen, daß es bald, nachdem man es aus dem Waſſer 
Nat hatte, verſtarb. Das Kind war bereits vorher er⸗ 
runken. 

* Danzig, 31. Dezember. Ausgedehnte Schnee⸗ 
ftürme haben in der letzten Nacht auf dem flachen Lande 
Schneewehen bis zu einem Meter und mehr angetrieben. 
Die Folge dieſes Schneetreibens war, daß heute der Vor⸗ 
ort⸗ und auch der andere Eiſenbahnverkehr nur mit 
Mühe und unter großen Verſpätungen aufrecht erhalten 
werden konnte. Der Straßenbahnverkehr nach Oliva, 
Bröſen uſw. mußte auch eingeſtellt werden, doch iſt zu 
hoffen, daß es gelingen wird, die Bahnen ſchneefrei zu be⸗ 
kommen. Der Kleinbahnverkehr ruht völlig, ebenſo der 


Verkehr der Milchautos nach dem Werder, ſo daß leider 


eine ſtarke Milchknappheit herrſcht. 


Handels⸗Rundſchan. 


Polniſcher Zinkerport. Die prozentuelle Zinkerportverteilung 
iſt wie folgt: Deutſchland 74 Prozent, England 10 Prozent Böhmen 
7 Prozent. Vor dem Kriege wurde der größte Teil der polniſchen 
Zinkproduktion nach Rußland erportiert, und man nimmt an, daß 
in dem Maße, wie der Zinkbedarf und Verbrauch dort wieder 
normal wird, die polniſche Zinkausſuhr ſich ſteigern werde. 

Eierervort. Im Jahre 1923 hat Polen 926 Waggons Eier 

erportiert, die an Exportgebühren dem Staatsſchatz 145 000 


Dollar eintrugen und die der P. K. K. P. 517 636 Dollar an Fremd⸗ 
voluten eingebracht haben. Die Exportgebühr für 1 Waggon Eier 
(100 Kiſten) beträgt 2 Dollar. ur 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 31. Dezember. (Notierungen in 
Bankaktien: Bank Centralny 1.—6. Em. 200. 

Bank Dysk., Bydgoszez⸗Gdansk, 1.—6. Em. (220). Kmileckt, Pos 
tacki i Ska. 1.—8. Em. lexkl. Kupon] 650—640. Bank Poznanskt 
1.—2. Em. (175). Bank Przemyskoweöow 1.—2. Em. 750—700. Bank 
Zjednocezenia 1. Em. 175. Bank Zw. Spo Zarobk. 1.—11. Em. 
1900. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 600. Poznu. Bank 
Ziemian 1.—5. Em. 220. Wielkop. Bank Rolniezy 1.—4. Em. 20. 
Bank Handl.⸗Przemyskl. w Grodz. 1.—2. Em. (10). Bank Miynarzy 
70. Bank M. Stadthagen, Bydgoszez, 1.—4. Em. lexkl. Kupon 
(600). — Induſtrieaktien: Arcona 1.—5. Em. 450. „Agrad“ 
Hacz. Cegieln. Auguſtowo⸗Gradowice 1.—3. Em. (300). Bielizua 
100. Bydgoska Fabryka Mydek 1. Em. 120—130. R. Bareikowski 
1.—0. Em. 230-190. Browar Krotoszynski 1.—4. Em. 8001000. 
Brzeski Auto 1.—3. Em. (200). Centrala Przemysſu Rzezniekiege 
(75). H. Cegielskt 1.—9. Em. 420—430. Centrala Rolniköw 1. bis 
7. Em. 80—150, Centrala Skôr 1.—5. Em. 650-700. Cukrownia 
Zduny 1.—3. Em. (16 000). Fabr. Mebli 1 Obröbki Drzewa 
Swarzedz 1.—2. Em. (80). Debienko 1.4. Em. 200. Galwana 
(5). Garbarnia Sawiekt, Opalenica 1. Em. 150—180. Goplana 
1.8, Em. 320-400. C. Hartwig 1.—6. Em. (ohne Kupon] 250 bis 
200. Hartwig Kantorowiez 1.—2. Em. 900. Hadroga 30. Homoſan 
1.— g. Em. (35). Hurtownia Droneryina 1.—3. Em. (18). Hur⸗ 
townia Zwigzkowa 1.—4. Em. 25-80. Hurtownia Skör 1.—3. Em. 


120. Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. Em. (ohne Kupon) 2000, 


K urt. 
Spotek Spozyweow 1.—2. Em. 100. Hurtownia Szkia Wiello 
1 —2. Em. (40). Iskra 1.—8. Em. 700. Olefarnia Szamotuty (500 
Konſerwy Migsne w Bydgoszcz (1100). Juta 1.—2. Em. 90. 
m. 80. Len w Toruniu t . 
„Tow. Ale. Lwowek 15. Luban, Fabryka 
przetw. ziemn. 1.—4. Em. 17 Marynin Zakk. ogrodn. w 
Warszawie (100). Dr. Roman May 1.4. Em. 8500—9000. yny 
i Tartaki Wagrow. 1.—2. Em. (1000), Miun Poznanski 1.4. Em. 


5. Em. 350. Orient 1.—2. Em. (50). 
S. Pendowski 1.—3. Em. 200. ‚Plötno 1.—8. Em. 2 

b Fapiernia, Bydgoszez, 1.—4. Em. 190-200, 25 

Weclewski i Sliwinski 1.—2. Em. (100). Patria 1.8. Em. 400. 

Piechein, Fabryka Wapna i Cementu 32503500. Porn. Spokka 

Drzewna 1.—7. Em. 450—430. Pneumatik 1.—4. Em. Serie B 

(ohne Bezugsrecht) 40-50. Bracla Stabrowsey (Papatkt) L Em. 

1800. Spölfa Stolarska 1.—3. Em. 500—550. Sarmatia 1.—2. 

(575). Stoma 1. Em. 200. 

3. Em. (25). Starogradzka Fabr. Mebli 1.—2. Em. (exkl. Kupon 

100. Tartak we Wrzesni 1.—2. Em. 25—28. Tkanina 1.—4. 

190—150. Tri 1.8. Em. 400. „Unſa“ (früher Ventzki) 1 * g. 

(ohne Kupon] 23002400. Waggon Oſtrowo 8 \ 

Wisla, Bydgoszez, 1.8. Em. 5000. Wiökno 1.—4. Em. 900. 

wornia Chemiezna 1.—4. Em. 100—150. Zied. Browarn Gro 

1-—4. Em. (475) 350-450. Tendenz: ſtark. Die Kurſe im R 

waren ohne Umfätze und bedeuten die Kurſe ultimo 1928. 
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| Deutihe Bühne 
Mühmalchine|.." me zn 
gut erhalten, zu kauf. pünttl. V/ Uhr nachm.! 
geſucht. Zum A. Male: 
Ruchatz, Rumpelſtilzchen. 
Leszcz. p. Swierczynko, Märchenaufführ nu 


pow. Torun. 78 Vorverkauf Buch 

5 Steinert Nachf., 

Gi 5 —Proſta 2 (Gerechteitt.), 
Zwei jähr., braune Kaſſeneröffn. 4½ Uh 


r. 
Stutfohlen Kinder 40 % Ermäßig. 
rk. evtl. gegen] Telef. Vorbeſtellungen 


Firnis 
Lade 


Drogerie, 1172| Smolno, p. Torunski.] Ausſpannung vorh. 
ka 12 12358 ‚19379, 


80— 
ohne Bezugsrecht! 820. 


400. Miyn Ziemiansti 1.—2. Em. 400—420. Miynotwörnta 1. bis 
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Blechdrücker re) 


Brahe gelegen, 2399 am groß, im ganzen 
für einen Maſſenartikel ſucht eine Fabrik bei 


oder parzellenweiſe zu verkaufen. 140 
Byodgoszez. Angebote unter M. 386 an die Stephan Knoßalla, ul. Gdanska 84. 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Tr * 2 


DDr 


Danziger Bank- u. Handelsgesellscha 


Aktiengesellschaft 1428 


Danzig, Heumarkt 4. 


Fernsprecher Nr, 1972, 1451 u. 6010. Reichsbank-Giro-Konto, Postscheck-Konto Danzig Nr, 7738, H 


8 bis zu 900 ebm heizend 


i N Br Suche zum baldmöglichſten Eintritt 3 
ee g 1 Sa e e zu 250 ebm heizend 
55 „ erf., zuver⸗ e er Kochher 
. 78 N 5 tätiger, älterer : 5 ir ge 8 Brennſtellen 
x 3 ö fi D ür je e € 
5 kücpttz feinen für Perſonenwagen. Nur nüchterne und zu⸗ f e fir 1000 ka 8 5 
0 0 gen, gen verläſſiae Leute kommen in Frage. Ferner 1 Biehwane mit Kartendrugappgrat 
185 Herrſchafts⸗ zum Eintritt per 1. März cr. einen 382 1 Zafelwage, 2 N 1 m Brüdenaröhe ; 
= 5 .. ontor⸗Glasverſchlag m ten 13958 
1 2 mit ſämtl. Maſchinen, Gärtner G a r t N E ce 1 Gasbadeofen mit Wanne 5 u 
un i Motoren u. Lichtanſage 1 kompl. Abortpvorrichtung mit Spülkaſten 
ö 5 t vertr., beid. Spr. Zeuaniſſe und Gehalts ; 1 Manometer, 10 Atm. 
RE 8 er an nl fuck d. gleich anſprüche an of Unverheiratet. Bewerbungen an Bracia Leitreiter 
Or iginal- Fabrik „Bamag 8 W ee! wee O. ee Mühlenwerke, Inowroclaw. ' 
sämtliche Dimensionen von Wellen, Lagern, Kupplungen, mühle. Derſelbe fiher«| Kreis Inowroclaw. arszewy. 4 


Sohlplatten, Mauerkästen, Hängeböcken, Wandkonsolen, nimmt jeden Bolten Mlewiec 
x * 


5 Rofhäute. Fele 


Fabrikpreisen lieferbar 11769 


Genernlvertretung der „umag“ 
Hodam & Ressler, Danzig, 


Maschinenfabrik, gegründet 1885, 


Filiale Grudziadz 


Fabrikeinrichtung — Reparaturen —t Monteure. 
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alle Sorten, 13120 


Kröl. Nowawies, p. Wahrzerno. 


Im. aut. Zan ſucht Stell. 8 Pelf. Korrespondentin 2 auf En er 9 

— . ̃ꝗ•— 112. ̃ĩ˙ ˖ 
Ä Haus! a eee » zei aun, j | 

iefernlananushoßs-Berkauf! Iandi.Beamier ‚Sanglehrerin | ernannten” ___ __ Omteg. ___ |$ B. Voigt: Bndgossez, 


Im schriftlichen Meiſtgebotsverfahren in Wort und Schriet ſucht Stellung. Nngeh. Großhandel jelbſtändige nur bilanzſichere Tel. 1441. Bernardynska 10. Tel. 1441. 


ig ein⸗ mächti m. Behaltsann, u. O. 40 Gutsverwoltun 
werden zum Verkauf geſtellt fertig ein⸗ mächtig, poln. Staats⸗ Bu ch h alt erin 2929994 0404 949642 


9444 
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5 ü die Geſchäftsſt. d. 3. Milezek p. Chodziez 
eſchlagene Althölzer! bürger, ſucht ab 1. 4. 24 m dle Deimattstt, d. 2. 3 
Er 205 12 Böefterei Czarnun, Jag. 21, Stellung, wo Werheir. Ente p. ſof. od, Ip.| ſucht zum 1. April 


ück 90,43 {m möglich. i Stellung als tüchtigen, verheir. ir 
26s 2. ft ei ene Jeg ., ff. den in dne. 8 den ern, heiber Danbestpradien mächtig, Stenographie 
83 Stüd 137,04 fin Jein ährig, Jvoriteh.» Steuerſachen (an w. Br. bin auch ae m E erwünict. i 
Los 3: Förſterei Stebenke, Jag. 34, u. Kaſſaweſen perfekt. neiat, in freien Stund. Aus ührliche Bewerbungen mit Fehaltsan⸗ 
1 [dem Haushalte mich) mit Scharwerker. prüchen und Lichtbild erbittet Max Cron, 


141 Stück 211,94 im ſeinjährig. |Gefl. Antr. u. £, 12354 
Die ſchriftlichen Gebote je Feſtmeter ſied 
im Umſchlag mit Aufſchrift „Holz⸗Verkauf 
unter Anerkennung der Verkaufs bedingungen 
bis zum 10. Januar 1921 der Oberförſterei 
einzureichen, Sammelgebot zuläſſig. Eröff⸗ 
nung der Gebote am 11. Januar im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Oberförſterei, vormittags 
1 ur. an eBURen und weiteres N r 
ie Oberſörſterei. 123 r. Praxis, ſucht Beſſeren Mädchen 

Runowo, den 27. Dezember 1923. Dauerſtellg. als Guts⸗ ve die Wirtſchaft melden. 
Der Forſtmeiſter. förſter. In der Fiicherei | führ. kann, evtl auch im Ein. Guts⸗ Ju tg 
8 5 
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Eau 8 sie g 
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an die Geſchäftſt. der 


Dom. Dich. Celzin, aus bester Familie kauft zu höchſten Tagespreiſen 
vom. Choinice. 1 welche in all. Zweigen 
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® Förſter Kotowski, bildung) zum 1. Febr. Inn Bi 
5 Ki Kolincz, pw. Starogard. Aufnahme mit vollit. Mit kaufmänn. Bildg. a 
FTamilienanſchluß auf mit Vurſchen, Kriegs⸗Invaliden für alles ſofort geſ. unter D. 13959 an die 4088 

2 f Kontoriſt größerem Gut K iſt Zeugniſſe find mitzu⸗ Geſchäftsſtelle d. Zta. It re _— 

; Re . * . u me er mit poln. u. deutſcher bringen. 405? 1 ° h 1 Eiſ. Ofen m. Röhren z. 

mit 2—5 Milliarden für ein Getreidegeſchäft m. ſämtl. Büroarbeit. zur Erlernung mit eigenen Leuten Sprache, ſucht ſofort Gdanska 52, I. i. onbant vert. Danzineritr. 73, 

— 5 8 Ja eee e 2 3 . h lt zum 1 April 24 ge ucht. C. -B. „ Expreß“, |TTelteres, eh rl ches mit 28 en, Hof, I Tr. rechts. 190% 
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4 Zimmer fofort frei. Gefl. Anfragen erbitte ſof. od. Ip. Gefl. Pg. u. Angeb, unt. H. 12314 E. Zorachlin p. Swiecle.| Suche e vangel ſſche ] das kochen kann per lang, 1 Kontoralas⸗ 
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an die Leichtgläubigkeit ſeiner Opfer erſchwerte. Doch mag 
der Eulenſpiegel zu Sachſens Zeiten ähnlich ausgeſehen 
haben. So mag man ihn vom kulturhiſtoriſchen Geſichts⸗ 
punkte aus gelten laſſen. 


8 Der Übergang zum neuen Jahre wird ſich, wie auch 
früher, zum großen Teil im engeren Familien⸗ und Freun⸗ 
deskreiſe abgeſpielt haben, in ) 
Zeitverhältniſſen vermutlich weſentlich einfacher und zurück⸗ 
baltender waren als in früheren Jahren. Das zeigte ſich 
gu Teil auch in dem nur mäßigen Beſuch der öffentlichen 

okale (mit wenigen Ausnahmen), die nur zum Teil von der 
verlängerten Polizeiſtunde Gebrauch machten, zumal dieſe 
Vergünſtigung mit einer Abgabe von 3 Millionen Mark für 
jede „überſtunde“ belaſtet war. Auch das Straßenleben um 
die Mitternachtsſtunde herum und ſpäter vollzog ſich ruhig 
und ſtill, und von den gegenſeitigen Begrüßungen der 
Paſſanten war wenig oder nichts zu hören. Kein Vergleich 
zu den früheren Zeiten, wo der Jubel und Trubel der Neu⸗ 
jahrsnacht ſich in lautem Treiben auf Straßen und Plätzen 
Luft machte, auf denen es von Menſchheit wimmelte. — In 
deutſchen Kreiſen wird, wie wir annehmen, der Aufruf, wäh⸗ 
rend der Silveſterfeier durch Spenden auch der 
deutſchen Nothilfe zu gedenken, hoffentlich Widerhall 
gefunden haben; wo man es vergeſſen haben ſollte, kann 
mans ja ſchließlich noch nachholen! 

5 § Tagegelder bei Dienſtreiſen aus Polen nach Danzig. 
Durch eine neue Verordnung ſind für Dienſtreiſen von 
Polen nach Danzig die Tagegelder in Danziger Gulden feſt⸗ 
geſetzt worden. Ihre Höhe richtet ſich nach den Gehalts⸗ 
ſtufen, Gruppe I und II (die höchſtenſ erhalten 18, Gruppe 
III und IV 16, V 14, VI 10, VIII 8, IX und X 6, 
XI bis XVI 5 Gulden. Dieſe Sätze gelten rückwirkend vom 
15. Oktober an. (Ein Danziger Gulden hat z. Z. ungefähr 
den Wert von 1 200 000 M.) 

9 Jüdiſche Ritnalien in Eiſenbahnwagen. Ein Rund⸗ 
ſchreiben des Eiſenbahnminiſters beſtimmt, daß nach dem 
Wortlaut der Verfaſſung vom 17. März 1921 kein Grund 
zur Beſchränkung jüdiſcher Perſonen hinſichtlich der prak⸗ 
tiſchen Betätigung religiöſer Gebräuche in Eiſenbahnzügen 
vorliegt, auch wenn ſie auf das Umkleiden und Anlegen 
ritueller Gewänder ausgedehnt werden, ſofern dieſe Tätig⸗ 
keiten nicht mit der öffentlichen Ordnung und Sittlichkeit 
im Widerſpruch ſtehen. 

8 Keine Wertbriefe und ⸗pakete nach Oſterreich. Das 
Poſtminiſterium unterſagte bis auf Widerruf die Annahme 
von für Sſterreich oder zum Durchtransport durch dieſes 
Land beſtimmten Wertbriefen und Wertpaketen. 

$ Auslandspäſſe für Beamte und Offiziere. Nach einer 
Verfügung des Innenminiſteriums müſſen Beamte und 
Offiziere, die ſich ins Ausland begeben wollen, ihrem Ge⸗ 
ſuche um Auslandsurlaub und Erneuerung oder Verlänge⸗ 
rung der Gültigkeit des noch in ihrem Beſitze befindlichen 
Paſſes 1500 000 Mark, ſowie dem Geſuche um Auslands⸗ 
urlaub und Erlaubnis zur wiederholten Ausreiſe für den 
Dal daß ihr Paß noch Gültigkeit hat, 500 000 Mark hinzu⸗ 

gen. 
g Anhaltende Schneefälle, die ſich zeitweiſe zu unange⸗ 
nehmem Schneegeſtöber ſteigerten, haben Stadt und Land in 
ein dichtes weißes Gewand gehüllt, und an manchen Stellen 
mehr oder weniger hohe Schneewehen zuſammengetragen. 
In der Stadt wurde heute früh, wenigſtens in den Haupt⸗ 
ktraßen, ſchon kräftig daran gearbeitet, die Bürgerſteige frei⸗ 

machen, und an den verkehrsreichen Straßenkreuzungen 
Furde auch an der Freilegung des Fahrdammes gearbeitet. 
Inzwiſchen freilich rieſeln die Flocken faſt ununterbrochen 
von neuem hernieder, und nach dem trüben Himmel zu 
ſchließen, wird Frau Holle wohl noch eine Weile fortfahren, 
ihre Betten auszuſchütten. Die ſtarken Schneefälle haben 
natürlich auch die Zufuhren vom Lande behindert, was ſich 
auf dem heutigen Wochenmarkt deutlich zeigte, und wahr⸗ 
5 „werden ſich noch weitere Verkehrsſchwierigkeiten 
erausſtellen. ' 

8 Wochenmarktbericht. Der tief verſchneit daliegende 
Friedrichsplatz (Stary Rynek) wies heute ſo gut wie keine 
Anfuhr auf. Sehr wenig Butter war vorhanden, 1 700 000 
bis 1800000 Mark. Weißkäſe ſtellte ſich auf 250 000 Mark. 
Gänſe pro Pfund 1½ Millionen. Weißkohl kam auf 100 000 
Mark, Rotkohl auf 150 000 Mark. 

§ Beſchlagnahmt wurden geftern im D⸗Zuge Danzig 
— Bromberg 18 Pakete Zigarettentabak, als 
deren Eigentümer ſich niemand bekennen wollte. 

Wegen Übertretungen polizeilicher Verordnungen 
wurden in der Zeit vom 9.—15. Dezember zur Anzeige ge⸗ 
bracht: 61 Perſonen infolge Übertretung der Meldevor⸗ 
ſchriften, 26 Geſchäftsinhaber wegen Vergehens gegen die 
Warenverkaufsvorſchriften, 100 
gelnder Beleuchtung der Treppenflure und wegen Fehlens 
der Mieterverzeichniſſe ſowie wegen Nichtreinigens des 
Bürgerſteigs, und 43 Perſonen wegen anderer übertre⸗ 


tungen. x 

§ Diebitähle. Aus dem Hauſe Bahnhofſtraße (Dwor⸗ 
cowa) 74 wurden aus einem Kloſett die Bleirohre 
geſtohlen. Der hierdurch entſtandene Schaden beträgt ca. 
50 Millionen Mark. — Ein weiterer Diebſtahl wurde in der 
Gammſtraße (Warminskiego) 17 verübt. Hier wurde Bett⸗ 
wäſche im Werte von 150 Millionen Mark entwendet. — 
Für die Feiertage verſorgten ſich reichlich Langfinger, die 
aus einem Keller, Friedrich⸗Wilhelmſtraße (Zygmunta 


Auguſta) 3 folgende Lebensmittel entwendeten: 20 Pfd. 

Schmalz, 4 Flaſchen Schnaps, 10 Pfund Speck und Schinken, 

20 Heringe ſowie verſchiedene andere Genußmittel. 
Schaden wird auf 960 Millionen Mark angegeben. 


* 


Der 


TAF E 


vorzüglicher Brotaufstrich. 


* 


Formen, die entſprechend den 


ausbeſitzer wegen man⸗ 


$ Ermittelter Dieb. Am 21. Dezember v. J. war aus 


dem Haufe Danzigerſtraße (Gdanska) 48 ein Motor ge⸗ 


ſtohlen worden. Es iſt jetzt der Kriminalpolizei gelungen, 
den Täter zu ermitteln und den Motor herbeizuſchaffen. 

8 Feſtgenommen wurden im Laufe der beiden letzten 
Tage vier Perſonen wegen Diehtahls, eine wegen Hehlerei, 
eine wegen Trunkenheit ſowie eine Sittendirne. 


= 
Vereine, Beranſtaltungen ic. 


Sängerbund. Heute letzte übungsſtunde zu dem am 6. Januar 
ſtattfindenden Familtenabend im Kaſino. Vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen, auch der paſſiven Mitglieder, erbeten. Der Vorſtand. 

Kaſino⸗Geſellſchaft „Erholung“. Sonnabend, 5. Januar, Schlitten⸗ 
fahrt. Abfahrt nachmittags ½3 Uhr pünktlich vom Neuen Markt. 
Anmeldungen der Perſonen über 14 Jahre bis Donnerstag, 
8. Januar, abends 6 Uhr, beim Kaſinowirt. (410 


* * * 


* Mogilno, 28. Dezember. Auf der Treibjagd in 
Padniewko wurde der Propſteipächter Maciejewski von 
einem unvorſichtigen Schützen erſchoſſen. 

* Poſen (Poznan), 31. Dezember. Inu der letzten 
Stadtverordnetenſitzung gab es eine längere De⸗ 
batte über die Vorlage betr. die kommunale Wohnungs⸗ 
und Geſchäftslokalſteuer, die noch vor Anbruch des 
Valoriſierungsjahres unter Dach und Fach gebracht wurde. 
Vorher verlas der Verſammlungsleiter einen Proteſt des 
Großpolniſchen Automobiliſtenvereins gegen die 200fache 
Erhöhung der Kraftwagenſteuer. Die Wohnungsſteuervor⸗ 
lage, die ſich auf das Geſetz über die vorläufige Regelung 
der Kommunalfinanzen ſtützt, ſieht neben einer allgemeinen 
Wohnungsſteuer eine Sonderſteuer für Wohnungsüberfluß 
vor. Die Höhe der beſchloſſenen Steuer beruht auf den 
Vorkriegsſätzen in Goldmark. Die Prozentſtufen betragen 
bei drei Zimmern ein Prozent, bei vier eineinhalb Prozent, 
bei fünf und ſechs zwei Prozent, bei mehr als ſechs Zimmern 
ſowie für alle Handels⸗ und Gewerbelokale drei Prozent. 
In der Beſprechung trat der Stadtv. Sniady für. eine 
Herabſetzung der Steuerſätze für kleinere und eine Heraufs 
ſetzung der Sätze für größere Wohnungen ein. Gegen die 
Vorlage nahm ebenfalls Stellung Stadty. Plucinski als 
Vertreter der Hausbeſitzer. Oberbürgermeiſter Ratafski bes 
tonte, daß die Stadt durch dieſe Steuer in den Stand geſetzt 
werden ſoll, größere Arbeiten wie Pflaſterungen und dgl. 
verrichten zu laſſen. Zum Schluſſe wurde die Geſamtvorlage 
angenommen. N 5 

* Poſen (Poznan), 31. Dezember. Ab 1. Januar tritt 
ein neuer Straßenbahntarif in Kraft. Die einfache 
Fahrt koſtet fetzt 120000 M. (bisher 80 000 M.). Für die 
Monatsabonnementskarte iſt der Preis um 170 v. H. von 
2600 000 M. auf 7 Millionen M. erhöht worden. — Zum 
Präſidenten des Liquidationsamts und Vor⸗ 
ſitzenden des Liguidotionskomitees in Poſen iſt der Poſener 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Winiarski ernannt worden. 

* Rawitſch (Rawicz), 31. Dezember. In der vorgeſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde die Magiſtrats⸗ 
vorlage betr. die Erhebung einer ſtädtiſchen Gebäudes 
ſteuer, die einen Steuerſatz von 4 Prozent vorſieht, ange⸗ 
nommen. Bezüglich eines Kommunalzuſchlages zur ſtaat⸗ 
lichen Grundſteuer für das Jahr 192g einigte man ſich 
auf einen Steuerſatz von 100 Prozent. Angenommen wurde 
ferner die neue Mietſteuer in Höhe von 100 Prozent der 
leuten Quartalsmiete des Jahres 1923. ſowie für das Jahr 
1924 in diverfen Abſtufungen bis zum Höchſtſatze von 60 Pro⸗ 
zent der Jahresmiete, wobei die kleinſten Wohnungen frei 
ausgehen. Den größten Widerſpruch rief die vom Magiſtrat 
provonierte 15prozentige Steuer vom Verbrauch 
hervor, die faſt alle unſere täglichen Bedarfsartikel als Salz, 
Naphtha, Streichhölzer, Bier, Zigaretten. Kohle in Mit⸗ 
leidenſchaft zieht; doch auch hier kam der Magiſtratsentwurf 
ſchließlich durch. 


Kleine Rundſch au. 


* Der Erbauer des Eiffelturms geſtorben. Guſtav 
Eiffel, der Erbauer des Eiffelturms in Paris, iſt, 92 Jahre 
alt, an einem Gehirnſchlag geſtorben. Sein Hauptwerk 
wurde der im Jahre 1889 errichtete und nach ihm benannte 
Pariſer Eiffelturm, der mit ſeiner dreihundert Meter Höhe 
das höchſte bisher von Menſchenhänden erſchaffene Bauwerk 
iſt. Auf der erſten Plattform des eiſernen Rieſen, 58 Meter 
über dem Erdboden, befindet ſich ein Theaterſaal und ein 
Reſtaurant. Der Eiffelturm, urſprünglich als Vergnügungs⸗ 
ſtätte beſtimmt, kam im Jahre 1903 in den Dienſt des draht⸗ 
loſen Verkehrs. 5 


Handels ⸗Nundſchau. 


N Verteilung des polniſchen Petroleumexports. In 
den Jahren 1922 und 1923 ſtellte ſich die prozentuale Verteilung 
des polniſchen Petrofeumervorts Deutſchland, im 
Jahre 1922 — 36 Prozent, 1923 — 90 Prozent, Öfterreih 19 und 
15 Prozent, Tſchechoſlowakei — 17 und 28 Prozent, Danzig — 15 
und 12 Prozent, Ungarn — 6,4 und 6 Prozent, Frankreich — 2,7 
und 16 Prozent, andere Länder — 2,1 und 2,2 Prozent. Es zeigt 
ſich alſo, daß der polniſche Petroleumexport nach der ITſchecho⸗ 
ſlowakei zugenommen hat, während er nach den anderen Ländern 


abgenommen hat. 
Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 31. Dezember. Schecks und Um⸗ 
ſätze: Belgien 288 000, Holland 2 496 000, London 27 787 000 bis 
27 650 000, Neuyork 6 350 000 —6 400 000, Paris 328 700—828 500. 


wie folgt: 
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Nährwert: 1 Eßlöffel = 1 Hühnerei. 


Dr. W. A. Henatsch, Unistaw 


Prag 186 750, Wien 90,00, Italien 278 000, Goldfrank 1226950. — 
— avtfen (Barzahlung und Umſätze): Dollar der Vereinigten 
aten 6 400 000 —6 590 000. 

Danziger Börſe vom 31. Dezember. In Danziger Gulden 
wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: Warſchau 0,923 Geld, 
0,927 Brief. Banknoten: 1000000 polniſche Mark 0,987 Geld, 
0,993 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,8815 Geld, 5,9110 Brief. Tel. 
Auszahlung: London 1 Pfund Sterling 25,00 Geld, 25,00 Brief, 
Neuyork 1 Dollar 5,7755 Geld, 5,8045 Brief, Holland 100 Gulden 
218,45 Geld, 219,55 Brief, Zürich 100 Franken 100,75 Geld, 101,25 
Brief, Paris 100 Frank 29,17 Geld, 29,33 Brief, Brüſſel 100 Frank 
25,18 Geld, 25,32 Brief, Helſingfors 100 finn. Mark 142,15 Geld, 
142,85 Brief, Stockholm 100 Kronen 152,37 Geld, 159,13 Brief, 
Kopenhagen 100 Kronen 101,74 Geld, 102,26 Brief, Chriſtiania 
100 Kronen 84,29. Geld, 84,71 Brief. Ein engliſches Pfund in 
deutſcher Reichsmark (in Milliarden der amtlichen Kurszahlen): 
19 700,6. Geld, 19 799,3 Brief. 


Berliner Derifentx.ie. 


Tir drabtliche In Millionen In Millionen 
Auszablungen 31. Dezember 29. Dezember 
in Marl Geld Brief Geld Brief 
Holland 1 ld. 1596000 1604000 1596000 1604000 
Buen.⸗Kir. Peſ. 1326675 1353325 1336850 1343350 
Belgien ! Fres. 188523 189412 189528 190475 
‘Norwegen Kr. 620445 623550 621443 624575 
Dänemark Kr. 748125 751875 751318 754882 
Schweden Kr. 1111215 1116789 1109220 1114780 
Finnland IM. 102742 103258 102742 103258 
Italien 1 Lire 183540 184460 183540 184460 
England pf. St. 18254250 18345750 | 18254250 | 18345750 
Amerika 1 Doll. 4189500 4210500 4189500 4210500 
Trankreich Fr. 215460 216500 216956 218044 
Schweiz 1 Fre. 737153 740847 738150 741850 
Spanien 1 Peſ. 5466839 549370 548625 351375 
Tokio 1 Den 1945125 1954875 1945125 1954875 
Rio de Jan. 
1 Milreis 393015 394985 393015 394985 
Dtſch.⸗Oeſterr. 
100 Kr. abo eſt. 59.481 59.749 59.451 59.749 
Prag 1 Krone 123440 124060 123191 123809 
Budapeſt ist. | 217.455 218,545 217.455 219.545 


Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1509000, 

1 Silbermark 600 000, 1 Dollar, große Scheine 6 350 000, kleine 

6 280 000, 1 Schweizer Franken 1109000, 1 Zloty, Serie D 629 000. 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Setreidebbrſe vom 
31. Dezbr. (Die Sroßhandelspreiſe verkehen ſich für 19% KAilser. 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggen-Lieferuns.) 

Weizen 20 500 000—22 500 000 M., Roggen 12 000 00913 000 000 
Mark, Gerite 12 000 000 M., Braugerſte 12 300 000 —13 300 000 Mark. 
Hafer 12 000 000 — 13 000 000 M., Roggenmehl 20 000 00022 000 000 
Mark, Weizenmehl 40 000 000 —42 000 000 M. (inkl. Säcke, Koggen⸗ 
kleie 9 500 00 M., Weizenkleie 10 500 000 Mark, Fabrikkartoffeln 
—,.— M. — Umſätze unbedeutend, Nachfrage belebt. Tendenz: feſt. 


Danziger Getreidenotierung (amtlich) 
Weizen 1,70—1,75 Dollar, Roggen 0,95—1,00 Dollar, Gerſte 1,00 bis 
1,10 Dollar, Hafer 0,90 Dollar. 


Materialienmarkt. 


Leder. Warſchau, 29. Dezember. Tendenz auf dem Roh⸗ 
ledermarkte in der abgelaufenen Woche feſt. Die heutigen Preiſe 
überſteigen dieſenigen vor dem Kriege. Die Urſache liegt in dem 
geringen Angebot, das veranlaßt iſt durch nicht ausreichende 
Schlachtung. Donnnerstag wurde notiert für 1 Pud Rindsleder 
28 Millionen, Sonnabend wurde eine neue Erhöhung auf 30 Mil⸗ 
lionen angekündigt. Kalbsfelle 900 000, Roßleder 22—24 Millionen 


je nach Größe. 


Maasberg & Stange 


Bydgoszcz, Pomorska 5 
Jelefon 900 Telegr.- war.: ‚„Masta‘“ 


Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 
Kalk, Zement. 11 


\ Gross-Vertrieb und General=Vertreiungen. 1 
Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges, auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562. 
Danzig, Dominikswall 13. 11403 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 
Waſſerſtandsuachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betru 
Zawichoſt — (—), Warſchau — (1,65), 
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Sparsam 


vom 31. Dezember. 


. 


n 


r 


. 


‚Bruno Kor Randerct 


Alke 


Statt Karten. 


Die Verlobung unſerer 9 
Tochter Lotte mit dem Kauf. Meine Verlobung mit Frl. 


Teertrele Dachbedetkung 
Lohsol- Ruberoid 


mann Herrn Ernſt Lotz geben * 0 Klebe- und Anstrichmasse 
wir bekannt. 12392 5 . 9 sowie alles Zubehör. BYDGO S 2 C 2 
Apotheker Tomaszewski Ernſt Lotz. A Verzinkte Pappnägel 


u. Frau geb. Naumann. Anstrichlack „ Leim. 


Bromberg, Neujahr 1924. 


& Rechtshilfe 


Die Beerdigung unſeres lieben 
auch in den schwierig-]| 


Verſtorbenen, des Ruch 
Asten echtsangele- 
Werkmeiſters 1 Be 
von 9 Ki 1 und von 3 bis 7 Uhr. 


John Krauſe d. Banaszak, Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 


15 Bydgoszez, r ) 5 l 
Ri Ja erte 9182 70. = 3 5 Cieszkowakiego 2 in erstklassiger Ausführurg. 1 227 
halle des 1 55 evangeliſchen a | ____Telefon 1304. 


# hofes aus 325 
Emma — Ss 


lu ür Stickereien 
auf Stoffe all. Ark 12015 
Warmindkiego 2, II 


Paul Bowski 
Denti 

Mostowa (Brückenstr.) 10, I. 

Sprechstunden: 


Technische 


Oele u. fette 


jeder Art = 


liefert prompt in bekannt guten Qualitäten 


i Geſtern ſtarb nach längerem Leiden der lang⸗ 
jährige Bürobeamte und Werkmeiſter unſerer Firma 


Herr 


John Krauſe 


im 58. Lebensjahre. 

Der Verſtorbene, Diss 35 Jahre unſerer 2 
ſellſchaft angehörte, ſich jederzeit du urch 
wandelbare Treue, geiz und Gewiſſenhaftigteit Mt 
hohem Maße ausgezeichnet. 

Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken 
bewahren. 


Der Vorſtand und die Beamten des 
Lloyd Bydgoski. 


Bydgoszez, den 1. Januar 1924. 407 


die Firma 


Max Wagner 


Bydgoszcz, Aleje Mickiewicza 1. 


Puchführungs⸗ 
Unterricht 


Maſchinenſchreiben, Tel. 120. Telegr.: Oelwagner. 


10 Heute morgen 9½¼ Uhr entſchlief 1 
nach langem, ſchwerem Leiden untere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 

380 


Jagiellonska (Wilh. - 
Str.) 14. 12716 Tel. 1 


Dub. Malern || Fr. Hege 4 


Sprechstunden o. 9-1 u. 9-6 . Kunstmöbelfabrik 


Bycigosgez, Gdanska 27. seit 1817 I 
tellungshaus 


Podest Nr. 26 Bydgoszez ”" Biege Nr 24 
Telefon 78 n 78 


Eiindeih Graben 


im 76. Lebensjahre. 

Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 

eee, den 1. Semen e 


Wohnungs- Einrichtungen 


Klapier- « | u serie 
« Stühle Wilh. Buchholz, Ingenieur 


in solider und moderner Ausführung Bydgoszez, Gdanska 150a 
- Nefert _ Celeohon 405. = Gegrünaet 190% — Telephon 408. 


Piano- und Orgelbau-Fabrik * 
Br. Sommerfeld, BR Aue „ und 


Suladechich 56. 11683 
sowie Schwachstrom- Anlagen. = 
Gleichsirom- und Drehstrom Motoren. 
Metalldraht- und Falbwaltlampen 
sowie sämtliches Installations- M. ee 
= seis am Lage. 


Eigene Änkerwickelei Dat 
Motor-Reparaturwerkstatt. 


* „UNITAS“ 52 


Spölka weglowa 2 ogran. odpow. Katowice 
Lagerplatz Bydgoszcz 
ul. Chodkiewicza 19 


‘offeriert 


Oberschles. Kohlen u. Briketts 


in allen Sortierungen ab Grube, sowie in kleineren Mengen 
N ab Lagerplatz. 


Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
cher Teilnahme beim Heim⸗ 

gange unſerer lieben Entſchla⸗ 
fenen ſagen wir Allen, beſon⸗ 
ders Herrn Pfarrer Steinke, 
unſern 


i 5 innigſten Dank. 


Reinhold Bigalke 


und Kinder. 


4 Sog für Reinigungs- 
“1 maschinen U. Strohelevatoren 


Mahlscheiben „ 
Hübner, Veraklit, Rapid und Viktoria 


Reparaturen an allen landw. Maschinen 


Sämtliche Reserveteile für Geräte der Firma 
Felix Hübner, Liegnitz, am Lager. 


eee dee e 


oe ar auf Bummi | 


; für Hochzeiten, Taufen und Visiten. 91 


Mellhoh & Speilitionseeschäft HERM, VOIGT Nast, 


ä 5 SB 
boinifchen Druckſachen 


aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung 


billigſt 10652 
J. Andenſtrauß. Telefon 150. Bydgoszcz, Bernardyüska 5- 2 en * 20mm duden Ar Sromberg, 
%%% 0 e eee 


Dworcowa 63. 
rel. 124 Tel. 1001200000000 00000000 


Pa 
u) rl 25 


M. Rautenbeng & U. 


Jagiellonska Nr. 11. 1 Telefon 1430. 


Echte Schweizer Seidengaze | 
Hölzerne Riemscheiben :: 
Treibriemen, Elevatorgurte. 


Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95. 


ue e Urbig- Werke, Chem. Fab m. 
G. m. b. H., Danzig, au am Trout. 1 ER 


Technische Spielwaren F 
Kinos, Kameras, bewegl. Modelle N 
Laubsägeartikel 
Bi-Ba-Bo- Puppen 
Koffer- u. Mappenbeschläge 


Damantaschenbügel. } 
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Unsere Jahnpraæis 
befindet sıch jetzt 


Jagiellonska 9 
(Wilhelmstr) aan n en der 
J. u. J. Czarnecki 
Dentisten. um 


Sprechstunden von - Uhr. 


Dankſagung! 


Allen frdl. Gönnern und Wohltätern, die 
ſich um die W unſeres e 


bemüht haben, e 
herzliches „Gott vergelt's“! 


Gleichzeitig wünſcht Ihnen Allen ein 
glückſeliges Neues Jahr! 


Konbent der öchweſtern von der hl. Ellſabeth. 


Bydgoszcz, Peterſona 2. 


bleiben unſere Geſchäftsräume 


i — 


an Rautenberg & eln ö 


Bydgo 
Yelefon 1430. 12358 * Fasteliotsta 11. 


sees ne 
EEE LEERE RABEN ESTER 


Oberschlesischen 


ttenkoks: 


Oberschl. u. Dabr. 


Kohlen. 


in allen Sortierunsen, bahnstehend und ab 
Lager (auch in kleineren Mengen frei 1 — 
hat zu günstigen Preisen n 


P. Nosinski i i Ska 


Telefon 1701. eſon 1701. 
Bydgoszez, ul. Sniadeckich 13/14. 


Lagerplatz ul. Warszawska 17. Tel. 1787. 
—— ——— —F—ß—— 


Gebrannten Kalk 15 


hat abzugeben 
Cukrownia Naklo. 


a een Ste dellſche Puhne 
| 2 9 


nes lohnende Be⸗ 
m“ gung. 17323 Some ische, 


= St ie h 
mutter und Tante, die Sein Anterricht. ee den 3. Januar 
Witwe Bücherabſchlüſſe uw. . 
G. Vorreau. . 
Bücherreviſor, ö geſchloſſen. 


e | 


* 


